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In neuerer Zeii hat das epidemische Auftreten von Prlanzenkrankheilen im
Feld: und Gemüsebau. genau so wie im Obstl

• Wein~ und Hopfenbau zu Ver=
lusten gerührt. die volkswirlschaftlich untragbar sind .

.Der Bekämpfung dieser pflanzenkrankheiten. seien
Pilze. Bakknen oder Viren ht.<rvorgerufen. muf} deshalb
Beachtung geschenki werden.

I Das "Nachrichfenblall der Biologischen Zentralanstalf" soll hierbei Helfer und
Berater und zugleich MillleI' zwischen Wissenschafl und Praxis sein.

Ich wünsche dem Wiedererscheinen dieses Nachrichlenblailes den besten Erfolg. ~

1
' Dr, Schlange-Schöningen I
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Die Biologische Zentralanstalt der US- und britischen Zone
Von Präsident Prof. 01'. Gustav Gassner-Bl'aunschweig

Der unglückliche Ausgang des Krieges und die her­
schlagung Deutschla.nds in zunächst verwaltungsmäßig
völlig voneinander getrennte Zonen bedeutete pmktisch
das Ende der bisherigen Biologischen Reichsanstalt in
Berlin-Dahlem. - Die im Sommer 1945 in der britischen
Zone vorhandenen bzw. in das Gebiet der britischen Zone
ausgelagerten Institute und Zweigstellen der Biologi­
schen Reichsanstalt bestanden ohne Verbindung neben­
einander und versuchten, sich durch AnschluH an Provin­
zialbehörden oder in anderer 'Weise eine neue Existenz­
basis zu schaffen. Ein Zusammenhang bestand unter
ihnen nicht, ebenso wie auch die Verbindung mit den
provinziellen Pflanzenschutzämtern unterbrochen war.

Im September 19e15 traten die Leiter der im britisch
besetzten Gebiet vorhandenen Dienststellen der Biologi­
schen Reichsanstalt, die Leiter der Pflanzenschutzämter
und die Vertreter der Fachrichtung Pflanzenkrunkheiten
und Pflanzenschutz an den Universitäten dieses Gebietes
in Oldenburg zu einer konstituierenden Versammlung zu-

'''tlillllell,. in wdciler die UründlUlg einer Biologischen
Zentralanstalt der britischen Zone beschlossen und in
welcher ich gleichzeitig gebeten wurde, die Leitung der
Anstalt zu übernehmen. Als Sitz der Ansta.lt wurde
Braunschweig vorgesehen. - Nachdem die maßgebenden
Stellen der britischen j}Iilitärregierung ihre Genehmigung
erteilt hatten, nahm die neue "Biologische Zentral­
anstalt" der britischen Zone ihre Tätigkeit auf. Die
bisher in der britischen Zone schon befindlichen und vor­
übergehend für sich arbeitenden Zweigstellen und Insti­
tute wurdEn zusammengda,ßt lmd die Verbindung mit den
Pflanzenschutzämtern nach Muster der früheren Organi­
sation des Pflanzenschutzdienstes aufgebaut. Die Etati­
sienmg der Zentralanstalt erfolgte im zonaJen Rahmen.

In der US-Zone hatten sich gleichzeitig die Zweig­
stelle Heidelberg-'Wiesloch der ehemaligen Biologischen
Reichsanstalt, die Buyerische Landesanstalt und andere
Institutionen des Pflanzenschutzdienstes in lockerer Form
zusammengeschlossen, um gemeinschaftlichen Aufgaben,


